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Schernberg und Umgegend.
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dbonnemenfsoreis pro Monat nur Mark 1.- frei ins
Baus. fleubeKellungen werden in der SeltfiäffsffeHe

_ iowie  von den Crägern lederreit entgegengenommen.
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€rfdieinungstage: Dienstag, Donnersfaq. Samstag abends. ?
Snlerafe  kokten die 5fpallige Pefifzeile oder deren
Raum 30 Pfennige. Reklamen die Zeile 75 Pfennig |

a DrU£fe und Ver,fl9 POn  U6om flndröe.
eefchäfisiokol: Ecke Kain- u. Danrkausltrahe. Fernfpredier 104

Donnerstag,  den 1. SprU abends
Lokales.

32 . Jahrgang 1920

* Der Landrat des Kreises' Königstein hat
die Polizeistunde vom 1. April d. I . ab, bis aus
Weiteres, für den Kreis Königin auf. 11 Uhr
abends festgesetzt

* Obgleich die Eisenbahndirektion erst kürzlich
durch eine Bekanntmachung an dieser Stelle daraus
hlngewiesen hat, daß das Betreten des Bahnge-

. ländes zum Suchen von Laderückständen, Eisen pp.
strengstens verboten ist, mehren sich täglich die Fälle,
daß namenilich Kinder mii Handwagen, Säcken und
Körben den Güterbahnhofabftreifen'. Es wird aus¬
drücklich darauf aufmerksam gemacht, daß das Be¬
treten des Gülerbahnhofs nur denjenigen gtstattet
ist, die entweder Güter aufliesern oder abholen, sowie
den Lagerplatzinhab.rn und deren Bediensteten.

* Am 2. Feiertag veranstaliet der Cäcilien-
- verein nachm, 2 30 Uhr nne Kinderro stellung und

abends7.36 Uhr dieH ugtaufführung des 3aktigen
Lustspieles„Die zärtlichen Be wandten' von Rode-
nch Bsnedir im Saale zum Schützenhof. Auf die
Neueinstudierung ist ga z besonderer Fleiß verwendet
worden. Außerdem werden die schönen Kulissen
und die historischen Kostüme, besonders der dar¬
stellenden Damen, nicht verseh en, so daß feststehen
bürste, daß der Cäcilienv-!rin mit d eser Aufführung
st'uen früheren guten Ruf n u begründen wird.
Der Eintrittspreis von3 M. für resei vierter, 2 M.
für zweiten Platz ist bei gebotener Tanzgelegenheit
e>n sehr niedriger zu nennen. Am Nachmittag zahlen
Kinder 50 Pfg., Erwachsene2 M. Porve.'kauf bei
* ?-. Bonn Hauptstraße und empfiehlt es sich, früh¬
zeitig eine Einlaßkarte zu erstehen, da besonders die
Nachfrage nach reserv. Plätzen eine sehr rege ist.
(& Sein 26-jähriges Jubiläum als Cronberger
wefchästsmann kann heute Herr Christian Lohmann,
Buchbinderei und Buchhandlung, Hauptstr. 23, eiern.

.* Der Turnerball der hiesigen Freien Turn-
Sememde findet an Sonntag der 11, April nach-
"uttag3'/z Uhr im Saale zum Schützenhof statt.

r . Viehabnahme, « egen der Osterfeiertaqe
krsolgt die nächste Virhabnahme am Mittwoch, den
m? p? ^ k>s. 2»., bis 9 Uhr vorm, im Hose der
Gastwirtschaft„Zum Hirsch" i„ Känigstein.

Den hochschnlnachrichten der Tagespresse
ainehme» wir folgende für Cronberg interessante

Der a. o Prof, für mittlere und neuere
Schichte sowe historische Hil swissenschaflenan der
^Efurter Universität Dr. Fedor Schneider wnrde

L>rdinarus ernannt. Der besonders auf dem
biete der Geschichte Italiens im Mittelalter tätige

^'storiker war 1902- 1904 Mitarbeiter der Monu-
nu Germaniae Ilistorica und 1904—1914 Mit-

Preußischen Historischen Instituts in Rom
rei? • ul  Kehr, in dessen Auftrag er Stud en-
fnrt!Ü. V?ra ên  Deilen Italiens unternahm und die
.J. Ä «Durchforschung der Archive für Urkunden
dx« "bfchlchte des Mittelalters leitete. D.'. Schneider,
ein Schlesien gebürtig ist, bekleidet in Fra,ikfurt

Exlraordinariat für histroische.hilfs
uchaf.e». __ Pros. Fritz Ker.:, Ordinarus für

wtsiena uc"b "euere Geschichte, ist zur Vornahme
vom /Östlicher Studien »nd publizfftisch-r Arbeiten
Urlaub. "b auf  die Dauer «ine- Jahres be.
F. Sck« ^  ® ,rö  E " nd dieser Zeit von Pros,
und , u?b bcm  Prioatdozenten für mittlere

Ue Geschichte Dr. A. von Martin vertreten.

. ... Antrag Feger (Falkenstein) auf Auf-
vjung des kostspieligen Viehhandelsverbandes für

^/in-^ .b^'"??bbeznk Wiesbaden und« ebertragung
seiner Ueberschüsse auf die Kammer zur Förderung
gt»n^ -7? Eraufbaaes der Viehzucht wurde in der

u"g b^ Landwirtschaftskammer zu
Wiesbaden am letzten Freitag ohne Widerspruchangenommen.
n - ^nkrastreten der Tabaksteuer. Entqeqen

längsten Meldungen über den Beginn der
KlarbeO Tabaksteuer wird amtlich in aller
Klarheit darauf hlngewiesen, daß dar Tabaksteuer-

fatfeiMdti 2‘ September am  l - April in Wirk-

* Vergiftung durch den Genuß von Süßstoff
SKfi.*,? ,0e o in St Ingbert in der
Pfalz das 9 - iahrig- SöynchenUnec Familie an

ffnungen . Der Kleine hatte zurüel
a6*. 00" ben  Kommunalverbändenals

E.satz ,ur Zucker ausgegeben wurde, zu sich qenom-
men. Jetzt starb die 14- jährige Tochte einer Familie
in der g eichen Stadt, d e am So :ntag zur Konfir¬
mation gehen wollte, ebenfalls an Verqiftungser-
schemungen und zwar nach dem Genuß vonL monade
zu deren Fabrikation Süßstoff verwendet werden
war- Eiin zweites Mädchen, vas ebenfalls von
dieser Limonade getrunken hatte, -.krankte auch ist
aber auf dem Wege d.r Besserung. Die Behörden
haben erne Untersuchung eingeleitet. ^

, 1* Erhöhung der Posttarife erfolgt nicht
zmn 1. April, sondern ist erst für später in Aus-
d? Veichtpoftministeriumwirddl. entsprechende Vorlage erst nach Ostern der
Nationalversammlung zugehen lassen

Di - ilbÄTÄ ™ fitüf'
»efcr, nachdem jl* Z  b«
wa-l.g- S,ch-ih- i.sdi,nS für d-n Schllj d-r Smd,
Nicht ausreichend ist Die Wehr soll 4fim
läiftfle Mitglieder umfassen. Ein besonderer Weh^
beratungsausschuß wird die Bildung ders übernchmen
deren Kosten erstmalig auf 200000 M' und lau^nb
auf 100000 M. veranschlagt sin̂ . Iaufenb
et Sängerchor des Lehrer- Vereins au
ZraukO'rt a. R hat unter seinem neuen Leiter
Profesior Fritz Gamble in seinem Frühlingskomert
einen stürmischen Lrfolg errungen Die^uesâ .-
Presse hebt einstimmig die Sicherheit seiner Leituna
die geschmackvolle Zu ammei.stellunq des Proarumm-
und den edlen Ehorklaug heroo? Al- ^oSSt
hiilüP lan ^- tn^ rr ^ .̂ufführuiig ) wandelt Gamble
durchaus in eigenartigen, neuzeitlichen Bahnen
Der Sangerchor des Lehreroereins Frankfurt? m
barf flch Blüäli* Ich- tz-n. -in°n ,°

•«ÄSÄSSÖ
kurier Hauptbahnhgf teilt mit, daß der Rücktran?

endet ist. Jofolgedessen werden anch die Räume
S ->p'bchnh- 7m

1 April der Eisenbahndirrktionzurückgegeben.

* Die Aerzteschaft des Obertaunuskreikes nib.

id 4/fatr uni zede Beratung in der SvreckSund-
mit mindestens 6 Mark berechnet. Für fofortiae
B-Iuch°. S °nn, - , - - undN »ch,b- ,»che» L mindch-n-
das Doppelte bezw. das Dreifache der einfachen
Satzes in Anrechnung gebracht. nfaiyen
aif * ^ 1, Disziplinarverfahren gegen den
Bürgermeister L.ßmann in Ustngen wird dieser be"
schuldigt, erhebliche Mengen Zucker und andere
rationierte Lebensmittel an Nicĥ mpsangrberechtîte
ÄTh r̂" ' x D" Gewerkschaft Meffungefi für
einen besonderen Dienst ein größerer Geldaesckenk
angenommen und von Neuenhain, seinem früh« ,n
Wlrkungsorte, unberechtigterweise ein Harmonium
mitgenommen zu haben ; ferner wird Lißmann ein
nicht einwandfreier Lebenswandel in sittlicher Be"
fi^ Urn rr UnÖ̂ "Wahrhaftigkeit vorgeworfen. Schließ-
lich soll er versuchk haben, den Landrat durch un.
drängen, ^ ^ «nschaften von seinem Posten zu ver¬

fraß eUCre  Bäume vor Raupen,s ag. JOxe  erste Bedingung zu einer reicben
ernte - guter Fruchtansatz- ist vorhanden aber
zwischen den leeren Aesten lauert schon ein schlimmer
Feind auf das Aufbrechen der Knospen. Er stütz
die zahlreichen Räupchen d.r Goldafter, welch« in
ihren wetterfesten Nestern überwintert haben. Jedes
dürre Blatt , welches wir jetzt auf einem Obstbaume
etwä^ 209 biaupenneft des Goldafters mitetwa 200 Räupchen, und man steht Bäume aui

m°hrN.ft-r,Sh,?n,am «bm
ist die Vernichtung noch sehr einfach- Mit einer
Raupenschere schneidet man die Zweige samt den
Nestern herunter ; eine leichte Arbeit, die auch schon
von tzen Schuliungen besorgt werden kanm ^

Keine Osterreisen! Die in der Betriebs, untz
Kohlenlage vorhandenen großen Schwierigkeitend" .
durch die letzten politischen Ereigniffe noch verschärft
worden sind, verbieten tu,  zu Ostern— abaeieben
von den für den Berufs und Arbeiierverkehr nötigen
Maßnahmen - wertere besondere Anordnungen zur

"n^ ^arkeren Verkehrs zu treffen. Nament-
^ kann von den im Sonntagsverkehr bestehenden
Beschränkungen für die Osterfeiertage nicht abge-
wlchen werden. Vor der Ausführung aller nicht
unbedingt notwendigen Reisen wird nachdrücklichgewarnt.

eu*, ;? :u6rer!uIofe; SBanl)ermufeMm- D.r Verein
£Ur- brer  Tuaerkulose im Regierungr-
bezrrk Wiesbaden schreibt: Die Aufklärung d.r « e-
»ölk. rung über das eigentliche Wesen der über.raa-
baren Krankheiten hat sich stet, als ein vortreffliches
?bkämpfungr - und Vorbeugungsmittel erwiesen.
Die Tätigkeit der Aerzt. , der Staat , und der Be¬
hörden genügt hierbei nicht, sondern es muß jeder
einzelne selbst auf diesem Gebiet seine Pflicht tun.
Darum solte niemand versäumen, die gleich nach
Ojtern beginnende Ausstellung de« Tuberkulose-
Waiwermuseums in der Turnhalle der Lyzeum, 1
am Schloßplatz in Wiesbaden zu besuchen.
. * Ein bodenlos gemeiner Streich würbe in
der Montaa Nacht bei Holtersheim verübt wo aus
einem Grundstück an der Landstraße 30 junge Obsi-
bäumchen mit Gewalt abgebrochen wurden. Leider
überfühlen"^ "" a3ea,eiN ' "m tzen Täter zu



Oeffentliche Bekanntmachung.
Veranlagung der Kriegsabgabe vom

Vermögenszuwachse.
Aus ötunb des § 22 Abs. 1 de, Gesetzes über

eine Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachse werden
hiermit alle Personen, deren Vermögen sich seit dem
1. Januar 1914 bis 30. Juni 1919 um mindestens
6000 JC  erhöht hat, im Bezirke des Finanzamts
aufgefordert, ihre Steuererklärung uach dem vorge¬
schriebenen For .mular in der Zeit vom 20. März
1920 bis 10. April 1920 schriftlich oder mündlich
vor dem Finanzamt abzugeben und hierbei zu ver¬
sichern, daß die Angaben nach bestem Wissen und
Gewissen gewacht sind.

Die oben bezeichneten Personen sind zur Ab¬
gabe der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen
eine besondere2 ufforderung oder ein Formular nicht
zugegangen ist. Auf Verlangen wird jedem Pflichtigen
das vorgeschriebene Formular »an heute ab in der
Kanzlei des Unterzeichneten Finanzamts und bei den
Gemeindebehördenkostenlos verabfolgt.

Ueber sämtliche Punkte des Vordrucks ist eine
Erklärung abzugeben, Nichtzutreffendes ist zu durch¬
streichen Wissentlich unrichtige oder unvollständige
Angaben in der Steuererklärung sind in den 88"27,
28 des Gesetzes über eine Kriegsabgabe »om Ver-
mögensznwachse mit Geldstrafen und gegebenenfall-
mit » rfängnisstrafe bis zu fünf Jahren und mit
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte bedroht. Auch
einn fahrlässige Zumiderhandlung ist strafbar. Un¬
richtige Angaben erstattet auch derjenige, der Punkte
des Vordruckes durchftreicht, obwohl er eine Erklärung
hätte abgeben sollen. Unvollständig ist die Erklärung
auch dann, Wenn' der Vordruck ganz «der teilweise
nicht ausgesüllt wird. Die Prüfung , was steuer¬
pflichtig ist und was nicht, steht dem Finanzamt,
nicht dem Abgabepflichtigen zu.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch
die Post ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr der
Absenders und deshalb zweckmäßig mittels Ein¬
schreibebriefs.

~1er die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden

Steuererklärung versäumt, wird mit Zwangsgeld- vom heutigen Tage am Bürgermeisteramt zur
strfaen zu de» Abgabe angehalten, auch hat er einen öffentlichen Kenntnis gebracht wird.
Zuschlag der geschuldeten Steuer verwirkt. >>.« ai sro*-, ioon

höchsta ' M ., im März 1920.
Das Finanzamt.

Wird veröffentlicht:
Cronberg, den 10 Mäir 1920.

_L,
Auf Grund allgemeiner Anordnung des Reichs¬

ministers der Finanzen wird für die nach § 15 und
21  des Umsatzsteuer-Gesetzes vom 24. 12 1919 luxus-
steueipflichtigen Unternehmer, sowie für diejenigen
Unternehmer, die nach £§ 25 ff. ' einer erhöhten Um-
satzsteuer von bestimmten Leistungen(Anzeigen. Be- r uen ^ mdtii iazu , nacnm i unrHerbergung, Verwahrung, Rerttrervernnetung) unter- «3; „ , «■ <
liegen, der erste Steuerabschnitt allgemein aus ein "" Sitzungssaal des Bürgermeisteramtes zu Cronberg.

Lrenberg , den 31. März 1820.
Der Magistrat : Müller-Mittler.

Verpachtung der Cronberqer Feldjagd.
Die Cronberger Feldjagd mit Inhalt von

750 Hektar wird ab 1. April 1920 auf 12 Jahre
neu verpachtet. Die näheren Bedingungen des'
Pachtvertrages liegen auf dem Bürgermeisteramt
zu Cronberg (Zimmer 8) vom 1. bis 15. April
d. I . zur öffentlichen Einsicht auf oder können von
dort bezogen werden. Die öffentliche Versteigerung
findet statt am
Freitag , den 30 . April 1920 , nachm 3 Uhr,

Kalender-Halbjahr verlängert. Die erste Steuer¬
eiklärung über die in der Zeit vom 1 1. bis 30. 6
20 vereinnahmte» Entgelte ist daher erst Anfang
Juli 1920 abzugeben.

Die Geschäftsleute werden aber besonders
darauf hingewiesen, daß es in ihrem eigenen In¬
teresse liegt, alsbald für Rücklagen zu sorgen, um
nach Ablauf des ersten halben Jahres jeder Zeit
die nötigen Mittel zur Begleichung der bis dahin
ausgelaufenen Luxussteuersumme zur Verfügung zu
haben.

Cronberg , den 20. März 1K20.
Der Magistrat -Umsatzsteueramt Müller -Mittler.

Ueber den Karfreitag ' und die beiden Oster¬
feiertage bleiben sämtliche Büros des Bürgermeister¬
amtes geschloffen.

Cronberg, den 31. Marz IW».
Der Magistrat : Müller-Mittler.

Infolge Erhöhung der Kreis- und Bezirksab-
gäbe haben die städtischen Körperschaften die Zu¬
schläge zur Staatseinkommensteuer für das Rech¬
nungsjahr 1919 von 20«"/, auf 240'/. erhöht. Der
Bezirksausschuß in Wiesbaden hat die Erhebung
dieses 6 Quartals unterm 3«. d. Ms . genehmigt,
«as hiermit unter Hinweis auf die Bekanntmachung

Allen Verwandten, lieben Freunden und Bekannten
teilen wir schmerzerfüllt mit, daß nach kurzem schweren
Leiden am 27. März abend» um 7s/* Uhr unser liebes
Müt erchen, unsere liebe Schwester, Schwägerin u. Tante

Frau Marie Keller-
geb. Küehler

im Alter von 81 Jahren und 7 Monaten sanft ent¬
schlafen ist.

Namens aller Hinterbliebenen in tiefster Treuer:
Wilhelm Keller und Freu Serlrud.

Berlin -Schöneberg, im März 1920.
Grune »»aldstraße 22.

Z. Zt . Bad Homburg v. d. H., Hotel Adler.

Die Beerdigung findet morgen Karfreitag, nachmittags
31/2  Uhr , von der Halle des evangel Friedhofes in

Bad Homburg statt.

Schieferbedachung, Bretter, Bauholz, Rheinkies, Stein¬
treppen, Regentraufen, sofort vorteilhaft abzugeben.
_ Bans ^ riche , Schönberg

Kleine Fettheringe , p. St . M . 0.85
Ia . Rollmops m. Gurkeneinlage,

per Pfd . Mi 5.—
Delikateh -Hering u Hering in Gelee

- ' per Pfd . 5.—
Ntarinier . Bratschellfischeohne Kopf,

sehr vorteilhaft per Pfd . M . 6.80
Sardellen , per Pfd . 10.— M.

fiaxthof Hohn.

Betr. fIntcbausgabe.
Am Samstag , den 3. ds. Mts ., vormittags

von 8 Uhr ab wird bei den hiesigen Metzgein gegen
Abgabe der Fleischkarten frisches Fleisch ausgegeben.

Die auf den Kopf entfallende Menge ist in
den Metzgereien durch Anschlag bekanntgegeben.
FIHschkonse , ven mit Zusatz von

Bohnen and Kartoffeln
stehen in sämtlichen Metzgereien, so lange der Vorrat
reicht, zum freihändigen Verkauft Preis per Dose
(7S0 Gramm) M. 12.—

Corxied . IBeef.
Es stehen noch zirka 10» Dosen zum Verkauf.

Der Bezugsschein ist am Samstag vormittag auf
dem Lebensmittelbüro abzuholen Preis per Dose
(341 » ramm) M . » 20

Cronberg, den 1. April 1920.
Das Lebensmittelamt . Küchler.

Stadt . JVIarmelade
steht in den Geschäften von Louis Stein und » chabe t
Füllgrade zum freihändigen Verkauf.

Preis per Pfund Mk. 3.70.
Das Lebensmittelamt. Küchler.

Achtung!
I ) i b e

ste Gewinnchance bietet die
Kriegsgefangen en-Geldlotterie
Ziehung vom 20.—24. April

Gewinnkapital:M l 000000
10 in *» \lillioii

t ! 25000 -0

11 100 0001
frnffl » zum Preile v . M 5 .50
«bvl 'w jnc ]_ Porto u . Lleten-
vers auch geg . Nachnahme

Lotterleeinnahipe
Friedrich Matthews

Hamburg 25 H 2

o Pa Kernledertreibriemen,
o Ersatz-Treibriemen

Sedermanachetten , Ringe, Scheiben, Klappen
« Kob sonstige technische Lecker liefert
0  Victor V. Alten,
01 Cronberg,  Schreyerstr . 22,
^ Frankfurt  a . M., » allusanlage 2.

yn
o
o
o
o
oo
o

Mm  lauo.monatstimodjpn wird gesucht.
Näh. Geschäftsstelle.

Blühende vergihmeinicttt
zu haben bei

Fri ( dricti Happ , Eichenstraße 37.

mit Topf¬
ballen

Heute nachm, von 4 Uhr ab:

Frische Leber- nnd BlutirursL
» Samstag nachm, von 4 Uhr ab:

Me FlelsehmN
Wilhelm Ccmpp,

159. Hsalstraße 17.
Telefonische Bestellungen werden im voraus erbeten.

Tel.

lOOtli ' JErdtx »*»r - 1
2 a x t o n’s N o bl e", sowie Stanqenhohmn - Saat

SU ve.kaufem __ Näh. Geschäftsstelle.
IM «* tprSfeSIl S| | KUSS **'

bet keinen und großen Hühnerburg - Wiesen ist zu vergebenAngebote an
FranUmfeld , Obernrs 'U

__ _ _ Zimmersmühlenweg 21.

Dickwurz
je Ztr . 15 M . ab Bahnhof

jedes Qantuin

Selbe KÜbSN
je Ztr . 25 Mark.

Vorausbcstellnnßen werden
entgeqenqenominen.
fr . Lorenz , J.  Schrodt,

Schönberq.
Gut erhaltenes
laielklavler

zu verkaufen. Königstein,
Schneidhainerweg40, 2 Tr.
Damenschuhe 38, neü,
Kinderschuhe 33, gebr.,
zu verkaufen . Maucrstr . t

3 neue Damast-ttandtiicher
DiillHose, 1 Paar Jnfanleriestiefel Nr . 42, 1 Skaubmankel,
Paar goldene Ohrringe, Holzschuhe Nr. 37—44.

Zu verkaufen bei Emst Wehrheim, Grabenstr 7

MlMlMlW
für einige Stunden gesucht.

Näh. Geschäftsstelle.

SrbsO.
zu verkaufen.

■pritz Gichenauer,
Kronthal.

© ■u. t e
frifch. tfturft

l > n « t Adam.

Achtung ! Aola .tvin .g - !
Nene Stiefel ! Beste Qualität!
Größe 40 und höher , so lange Vorrat zu billigsten Preisen-
Schuhcreme und Schnürrieme n

empfiehlt
Jakob Meidmann . Steinstraße 8.

Daselbst wirb auch reparatnrbedürft . Echuhwerk entgegengen.
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